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katholische Bruderklausenkirche 
 
1953–54 nach Hermann Baur. Niedriger polygonaler Betonbau mit übergreifendem Chortrakt und 

schlankem polygonalem Turm. Taufkapelle, Pfarrhaus und Saalbau um den geräumigen Vorplatz 

gruppiert. Von neuzeitlichen Materialien und Formen geprägter Baukomplex. Einheitliche 

Ausstattung der Bauzeit mit Altar, Amben und Kreuz von Albert Schilling, Baldachin und 

Glasfenster von Ferdinand Gehr, Schrift- und Ornamentplatten von Armin Hoffmann, Relief an der 

Orgelempore von Bernhard Luginbühl. Zwischenbau 1986, Brunnenanlage 1989 von Karl Imfeld. 
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